Intelligenz ⸗ 


a Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im, Poſt-Lokale. 
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— Heute werden die ausgeſchriebenen Zeitungs⸗Rechnungen pro 4. Quartal c 
ausgegeben. Schleunige Bezahlung iſt dringend nothwendig, damit die Zei⸗ 
tungen, die jeder zu haben wünſcht, rechtzeitig beſchafft werden können. A 

Danzig, den 5. September 1849. > 8 

Ober⸗Poſt⸗ Amt. 1 5724 


5 Angemeldete Fremde. 
Angelen nen den 11. September 1849. HEISS gun: 

Herr Major im 4. Inf.⸗Reg. Dallmer aus Bromberg, Herr Kaufmann Ap⸗ 
pel aus Tilſit, leg. im Engl. Haufe: Herr Gutsbeſitzer Zwarnowski aus Wielno, 
die Herren Partikuliers v. Schwichow aus Roſenberg u. A. Rathke aus Könige, 
berg, log. im Deutſchen Haufe.‘ Die Herren Kaufleute Robert v. Stefhani aus 
Frankfurt a. O., Andre aus Pr. Stargardt und Squarkowius aus Graudenz, 
Herr Kgl. Waſſer, Baumelſter Julius Dollmex und Herr Gutsbeſitzer Gerlach aus 
Wolfsdorf, log. in Schmelzers Hotel. Herr Gaſthofbeſitzer G. Gerth aus 
ke Heir Dr. phil H. Dutege nebſt Familie aus Königs, log. im Hotel de 

orn. pitta 1 0 c fe u Steine 


Te Na eee r TE TEEN. 1 2 
B eee n tagen gen. 
äh Die Militair-Schwimm⸗Auſtalt nd 
wird Sonnabend den 15, September geſchloſſen. Es iſt wünſchenswerth, daß die 
daſelbſt deponirte Wäſche von den Eigenthümern noch vorher abgeholt werde. 
Danzig, den 11. September 1849. 

ble ' * Die Ditection. 


ain 


„. al 
2. er ieſig h Eu sbnuſtevlt wird mit dem J. October d. J. ein 
neuer 17 21 1 12 1 


Diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich deshalb zeitig bei dem unterzeichneten Kuratorium mind 
lich oder ſchriftlich zu meiden um zur Aufnahmeprüfung zugelaſſen zu werden. 

Die in der Aufnahmeprüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in der Arithmetik, die Wen mit abſtrakten Zahlen ſowohl, als auch 
mit Maaß und Gewicht⸗Sorten und Brüchen, die Decimalrechnung, Auszie⸗ 
hung der Wurzeln, Lehre von den Verhältniſſen, Proportionen und Progres⸗ 
fionen, nebſt ihrer Anwendung in der Regel de tri und den damit zuſammen— 
hängenden 1 en, 

2) die Algebra, einſchließlich der Löſung von Gleichungen des zwei ten Grades. 
und Uebung im Gebrauche der Logarithmen, J 

3) die ebene Geometrie, 

Be Ferner wird vertangt Kenntniß der einfachſten Geſetze, 

4) der Trigonomettie, 

5) der Stereometrie, 

. Dehanı. or } feſter und flüſſiger Körper, N 

a ae Uebung im Linearzeichnen, Se * 

Leyrlinge, welche ibre Lehrzeit noch nicht völlig beſtauden haben, werden au 

ßerdem einer Prüfung hinſichtlich ihrer praktiſchen Fertigkeit im Schiffsbau unter, 


worfen. 2 5 
Bei der Anmeldung ſind an Zeugniſſen einzureichen: 
1) ein Taufſchein, f 


2) ein von dem betreffenden Magiſtrate oder Landrath ausgeſtellteß Füh⸗ 
rungszeugniß und 5 

£ 3) ein, Arteſt derjenigen Schiffsbaumeiſter, bei welchen der Aufzunehmende 
die erforderliche praktiſche Vorbildung erlangt hat. f \ 
9m Uebrigen nehmen wir wegen der Aufnapm-Bedingungen auf das Pu 
blikondum vom 20. September 1834 — Amtsblatt der Königl. Regierung in 
Stettin No. 40 — Bezug. 6 f 

Stettin, den 14. Auguſt 1849. n . * 

Kuratoxium der Schifffahrts⸗ und Schiffs bauſchule. 

3. Der Fuhrknecht Johann Gottfried Jacobi und die Arbeiter. Witwe Eliſa⸗ 
beth Florentine Janzen, geb. Jahnke, hieſelbſt, haben laut gerichtlichen du ee 


die 0 der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugeh 
Ehe ausgeſchloſſen. . 2 
Danzig, den 6. Auguſt 1849. 4 * 
Koniglfches 1 und Kteisgeticht. 


4. Der Mühlenpächter Friedrich Will Stahl und deſſen Drift Louiſe 
Johanna Schirrmacher, beide in Bollwerk, n für die Dauer der mit einander 


e ipgugebenben Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 23. Auguſt 
c. äusgeſchloſſen. ralrh? 1 n ne n ere a „moin 
Elbing, den 1. September 1849. 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. m 
5. Der Johann Jakob Barwich in Zeyersniedercampe und die Wittwe Chri- 
ſtine Eliſabeth Lenk, geborne Jochem, in Fiſchercampe, haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des Ermerbes. 
laut Verhandlung vom 22. d. Mts., ausgeſchloſſen. = 2 
Elbing, den 22. Auguſt 1849. 
a KkRoöoͤnigl. Kreisgericht. f m 
6. Det Doctor medieinne Alexander Hiller hieſelbſt und Fräulein Bertha 
Cohn aus Königsberg, haben laut Vertrages d. d. Königsberg den 30. Juli c 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, am 18. Auguſt 1849. 5 113315 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
10 Der Oeconom Guſtab Heinrich Ferlau und das Fräulein Louiſe Roſalie 
Franziska Hortieune, beide von hier, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Werzöndlung 
vom 21. Juli d. J. ausgeſchloſſen. hiinimän 
Elbing, den 31. Auguſt 1849. 10% 
n 5 Königl. Kreis⸗Gericht. 5 
3. Der Dienſtknecht Johann Görgens aus Landau, ein Sohn des Zimmers 
manns Johann Görgens aus Klein Mausdorff, welcher des Verbrechens des Rau⸗ 
bes angeklagt worden, iſt aller Nachfrage unerachtet, uicht zu ermitteln geweſen 
und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem ge⸗ 
genwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird nufgefordert, 
folchen dem Gerichte oder der Polizei’ feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen 
und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt 
nach Danzig an den Gefangnen⸗Inſpeetor Nitykowski, gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskeſten, abliefern zu laſſe n. 
Danzig, den 6. September 1849. Sr 
BR Königliches Stadt: und Kreisgericht. 160 
9. Die am hieſigen Otte zurückgebliebenen Frauen, deren Ehemänner mit 
dem Königlichen Vierten Infanterie-Regiment abgerückt find, werden hierdurch zur 
Empfangnahme der monatlichen Servis-Unterftügung aufgefordert. Zu ihrer per ⸗ 
ſoͤnlichen n i ſt ef ns; es Fer Leh 72 ee * 
welchem fie wohnen, die auch zugleich Die Ana Der lebenden Kinder ergiebt, 
ae a kee be de See zur Stelle mitzubringen. 


anzig⸗ Ken 8. September 1849. Ne > 
ene ee Beweg 
2. e Ten FT SF NN | 


10, Zur Einreichung verfiegelter in den einzelnen Auſchlag⸗Sätzen berechneter 


77 
— 2212 — 
Nupul® de was puulonddrect Inn) stud) ad Roch 
Submiſſionen, in u Betreff A Himmer⸗, W und Schloſßer⸗Aebeſtel Wel. Ma; 
terialien, Behufs Inſtandſetzung der Kriüene fenenaü, auf der, Pfefferſſadt, ha⸗ 
ben wir einen Termin auf mine 
— Diäionnerſtag, den 13. d. M. Vormittags 11 Uhr, 
in der Bau- Calculatur, woſelbſt Anſchläge und ese e "eh en Termine ein⸗ 
geſehen werden können, anberaumt. n nd 97% uns 111 
Danzig, den 7. September 1849. 100 Eon puma 1 a! 
Die Bau⸗ Deputation. Rz 
11. Zum Verkauf mehrer zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl b. Stojent in 
gehbriger Gegeuſtaͤnde, als Hausgeräthe, Waͤſche, Betten, Meubeln, einer Schim— 
je eines Schimmelwallachs, einer Fuchsſtute, zweier Ziegen, eines, Ziegen, 
bocks, Geſchirre u. deem, haben wir einen Termin ane Stelle auf dem 
Gute Warzenko, auf brei gu 8 me 70778 
den 29. September c., Vormittags 1 10 Uhr, 
vor dem Herrn Referendar Laudien angeſetzt, u weichem wir Kaufliebhaber mit 
* Bemerken einladen, daß das Kaufgeld, im Termine Verniavigdrat alt ae 
Carthaus, den 4. September 1849, 0 777 f. 9 714 59 „ 9 
Königliche Kreis⸗ „Gerichts⸗Deputation. 5 0 
12. Die an den Garniſon-Gebäuden dieſſeitigen Reſſorts, bac und in 
Weichſelmünde vorkommenden laufenden Glaſerarbeiten follen vom ! Januar 1850 
ab, auf drei nacheinander hen sc Jahre, been bl Entrepriſe 
un werden 4 reset Aa ER en 
Es nie hierzu ein Liritationstermin Ar 5 352 — 
den 24. d. Mis. Vormittags 11 en b * 
in MP ver Geſchaftezimmer, Hell. Gelſtgaſſe No. 90 ., anberanmt, zu Tim de) em 0 5 
eignete Unternehmer mit dem Vemerken Lingeladen N Nan 55 A 
er ar men eben daſelbſt täglich 1 ſind. 15 u. 
9 W... 10. September 1849. m 


ua wur I 3 


3:18 Königliche . 9 ms Bi nn ber . 
ee een ee e eee 


13. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner jüngſten Tochter Marte mit — 
H. Rotzoll, beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 


0 r ermirs dis: September ‚1849... 10 Die verw. Juſtiz⸗ Rächin ww 
2 Non n 5 255 Braunſchweig, geb. de 
m ao RR. 77 175 10% 11 850 ih ni 5 n we H. wg nit hing! 
14. Die beufe Morgen. 4 Uhr er ee An lake Eutbin ung ee ru bon 

8 f 


elnem gefunden Knaben, zeige 0  Dejoderet $ eldung, er ebenſt au. 


Lebecshoff, den 11. Septemb Natſchke. 
15. Geſtern Morgen a Ahr 15 ee e Frau, geb. Wolle, von ei⸗ 


nem, eſunden Mädchen glücklich entbunden. 
im, den 11. September 1649. i Otto Höpfner. 
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DS. Gn th T 00 d e. 5 f a . ale in. x 

16. Am 2, September ſtarb nach kurzen Leiden unſer guter Vater, Schwieger⸗ 

und Großvater, der Baron George Wilhelm Schwenzo v. Puttkamer⸗Jaſſen, wel⸗ 

ches ſeinen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeigen 8 
1 11 0 7 die Hinterbliebenen, 

— nn nn, nn een ner 


7m 
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1177 EL u ch An 3 e i — „„ n. 100 773 { Te 
90 HOMER UN A eee L l j { 
Ban Billard zum Elephanten am Holzmarkt neues 
lrrangemenn Arn * Cr 
2. 8 Gartenarbetter findet eine Anſtellung Langfuhr 37. 
19. Ich wohne jetzt Tiſchlergaſſe 58 2 Bre dull, Privat⸗Sekr. 
W Der Winterkurſus meiner Schule beginnt am 1. Oktober, gleichzeitig die 
Verſetzung. Den geehrten Eltern, die mir ihre Kinder anvertrauen wollen, bin 
e Meldungen in den Früh: und Mittagsſtunden entgegen zu nebmen Heil. 
Aagaſſe 3a; L H. Heyne, Wwe., Lehrerin 
zee n nenen enen 
„ Mittwoch, den 12, September,, Abends 
r 62: Uhr, General-⸗Verſammlung des Vereins der zuͤnftigen Handwerks⸗Innungen 78 
I in dem Gewerbehauſe Tagesordnung: 1) Commiſſtonsbericht wegen Abſchaf⸗ IE 
D fung der Maͤhl⸗ u. Schlachtſteuer, 2) Annahme einer Petition an die hohe 2. Kam- 24 
z* mir und noch mehrere Vorträge) J Der Vorſtand. f 
5 . et EEK SGBIE HUF EFEOT Fe 1 
ener SAE eK;! 
E % Die natur Nane Gefell t N fich ih * 
n ns Fteilag den 14. September, n 
Nachmittags 3 Une zu einer Sitzung zur Feier des Geburtstages Alexander v. 
Humbolkbt's. Nach einigen einleſtenden Worten über die Bedeu' ung des Tages, 
wird der Unterzeichnete feine Elemente des Schweizer ſchen Coneten mit, 
theilen und die darauf bezüglichen Rechnungen vorlegen, worauf Herr irectot 
Dr. Strehlke einen Vortrag über das prismatiſche Farbenſpectrum und die darin 
von Fraunhofer entdeckten dunkeln und hellen Linien halten, zugleich auch 9 5 
Erſcheinäng mittelſt des neu angeſchafften Piſter ſchen Apparates zeigen wi 
Sämmtliche Herren Mitglieder werden zu dieſer Sitzung, in welche, nach 8 6. 
des Staluts, auch Freunde der Naturwiſſenſchaften, die nicht Mitglieder der Ge⸗ 
ſellſchaft find, eingeführt werden konnen, ganz ergebenft eingeladen. P * 
Prof, Dr. Anger. 
gun I 0 1 % 0 3. Director der naturforſchenden Geſellſchaft, uns 
23. Schifisßelegenheit nach Königsberg." « 
Cagpitain Haut, Schiff Auguste, seegelt in einigen Tagen nach Königs- 
berg und hat noch Raum für Güter. Nähere Auskunft ertheilt RT: 
ED, TRIER nn! Ard. Wendt, 


- Heil. Geistg. 976. gegenüber der Kuhgasse. 


m 


eſe 
8 


18 * ) 


* N 
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24. Mitleſ er; Voſſiſch., Couſtitutionell. Bresl., and. deutſch. u. fran zo ſiſch. Zeit. 
als, la Presse, le Viecle p. könn f. nächſte Quark. ſofort beitr. Fraueng. 902. 
25. 500 rtl. ganz od. getbeilt a. ſtädt. od. ländi, Grdſt. z. hab. Fraueng. 902. 
26. In der Weinberger Synagoge iſt der Sitz No. 63. zu verkaufen Loderh zu 
vermiethen. Das Nähere Breitgaſſe No. 1163. 
FIR Zu einem fchon 0 ſehr Face ee wird ſogleich ein 
iller Compagnion mit ca. 2 tl, Capital geſucht. Hierauf Reflectirende be: 
e re im Feste deren een Anif N 2. einzureich. 


% ( Neues Etabliſſement me 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß in Weichſelmunde, 
nahe am Anlegeplatz der Dampfböte, ein neues Etabliſſement, er der Benennung 
3 Reſtauration zu Weichſelmuͤnde, 


am 0 rigen Tage eröffnet worden. Daſſelbe iſt mit Allem vollſtändig einge rich ⸗ 
h e 
t 


tet und es wird das Deftteben fein, durch reelle und freundliche Bedienung, 
billigen Preifen, den Wünſchen der refp. Gäſte entgegen zu kommen, Es enpfeßt 
ch daher dem geehrten Publikum zur geneigten Theilnahme. 1 8. 
Weichſelmünde, den 8. September 1849, 8 | 
29. Dionnerſtag, den 13. September 1849, Nachmittag um 3 Uhr, im Ger 
werbehaufe außerordentliche, Verſammlung des Frauen⸗Vereins zur Erziehung ar- 
mer deutſch⸗katholiſcher Kinder — Bericht des Frauen⸗ Vereins in H. mburg. 
30. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt ay, daß mein 
Mechaniſches Kunſtkabinet nur noch bis Sonntag, den 16. dieſes 
Monats, unwiderruflich zum letzten Male gezeigt wird. Gleichzeitig danke ich er. 
gebenſt für das mir geſchenkre Wohlwollen und bitte noch die kurze Zeit um gü⸗ 
3161 uſpruch. = C. Seill,, Mechanikus. 
31. „Eine Wohnung von 2 — 3 Stuben m. Zubehör w. geſucht. Abdreſſen 
unter A. B. C. nimmt das Königl. Intell.⸗Comtoir an f Sr 
32 Sollte eine ordentl. u. geſunde Frau geneigt ſein, die Aufſicht 3 kleiner 
Kinder, gegen Koſt und Wohnung zu übernehm, die melde ſich Sete 1040. 
33, Ein vom Militairdienſt freier, unverheiratheter Wirthſchafts' Inſpekter, 
ER den beſten Zeugniſſen verjehen, ſucht ein anderweltiges Unterfommen als et, 
Keen Nähere Auskunft ertheilt der Prem Lſeut. Graf ittberg, Neu; 
garien No. 512,, * N er rt, 


Monlonrig ed zuen- n 0 
34. Gewerbes Verein. 
ei den l3ten 6 en Bücherwechſel, um 7 "s Fa 
zur ſtatutariſchen Wahl des orſtandes für die Hilfskaſſe Hie auf Gewerbebörſe. 
Agen Küche aeg e e Pe Bee No. 917. 
36. eee Seebad Bissen. ben Ind Das , 
Meitt woch den 12ten, gr. Konzert von Fr. Laade. A. 4 U. E. 21 Sgr. 


gens RHAUA ah 


19d uns 3 


I 
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37. Für die uns fo tröſtende und herzliche Theilnahme bel det am 9. d. M' 
Fatgefünkenkn Veerdigung unſtres !heuren Sohnes fühlen wir uns gedrungen alt 
len Freunden und Bekannten, inſondetheit der Tiſchler-Geſellſchaft, welche den 
Entfeo enen zu State beſtatteten and den geehrten Mitgliedern des Geſellen⸗ 


Vereins für den am Grabe fü herzethebenden tröſtenden Geſang unſetn innigſten 


Dank öffentlich darzubringen. Kowalsky und Flau 
Dat zig, den 10. September 1849. Matie Kehding als Braut. 
38. ine Köchin die das Melken verſteht kann ſich melden Pfefferſtadt 260. 


39. Au den Konzert Tagen in Bröſen ſind Fahrbillets a 6 fg. für Hin: u. Rück⸗ 
fahrt b. Conditor Hrn. Joſiy zu haben, daſelbſt Abfahrt , 3 Uhr. 
40 Folgende Nummern haben gewannen: Haupttreffer Ne. 107, zweite 66, 


40. 7 

ferner 140,7 176, 99, 151, 166, 34, 102, 1, 103. > Ludwig v. Krauß. 
41: Ein ordentliches Dienſtmadchen, kann Mattenbuden 281. ſogleich i. Dienſt . 
42. Ein Haus im Poggenpfuhl, welches ſich für einen Feuer⸗Arbeiter wiel zu 


Veet im ide i h u ng een 
46. Das sub Servis⸗No. 1060. in der Breitgaſſe belegene Wohnhaus, beſte⸗ 
hend aur 3 beizbaten Wohnzimmern, 1 getäomigen Haus flut und Bodeu⸗Gelegen⸗ 
beit, iſt von Michaeli techter Räumungezeit zu vermiethen und ſind die näheren 
Bedingungen zu erfahren im Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 975, täglich in den 
e 11 Uhr.. f adrac 
. Die Bäckerei in dem Hause Brodbänken- 
u. Kürschnerg.-Ecke ist mit Utensilien u Wohn- 
gelegenheit sofort zu vermietliet, u. d. Nah. bei 
mir zu ‚gtlahren. 1 Johann Fast. 
40. Eine elegante aufs beguemſte eingerichtete Wohnung in der Schmiedegaſſe 
i Sehe 8 0 kuben nebſt Rabinet in der 1. und 2. Etage, Küche, ea 
ſekammer, kle em Hof, oden und Kelle, iſt zu verintethen. Näheres vis u Vis. 
49, Vorſtaͤdrſchen Graben iſt eine Obergelegeuheit beſtehend, aus 6 Stuben, 
. Keller, Böden und ſonſtiger Bequemlichkeit zu Michaeli rechter Ziehzeit zu 
ermfethen. Das Nähere am Vorſt. Graben 174. es pie 
„ SGetbergaſſe 64. iſt die obere Sagl⸗Etage, beit. aus 3 Zimm., Kuͤche, Boden 
ic. wie and, nökhigem Kellex bill. zun I. Oktober . Zett zu dermiethen. 0 
5. . Sandgrübe 391, Mind 2 Quartiere int u. ohne Meubeln, Remiſe und 
Pferdeſfall v. 1. Oktober zu vermiethen. f 


2 


a nn nn nn nn 
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on 


52. Vrodbänkengaſſe 666. iſt eine Wohnung zu vermiethen. ! 


2 H I 


53. Frauengaſſe 817. ſind 2 Zimmer nebſt Kammer, mit oder ohne Meubeln 


zum Oktober oder früher billigſt zu bermiethen. 
5 


54. Schmiedegaſſe 287. find im 2ten Stock 3 bis 4 dekorirte Zimmer nebſt 
Kammer, Küche ꝛc. z. verm., und gleich oder zu rechter Ziehzeit zu beziehen. * 
55. Heil. Geiſtg. 777. i. e. Hange⸗Etage zu vermierben, N ö 
56. Heil. Geiſtg. 983. Sonnenf. i. d. Hange⸗Et. b. g. 2b. 3 Stub. K, Kell., Apart. z v. 
57. Frauengaſſe 880. ſ. 2. Stuben, Küche, Kell., Vod., u. kl. Kammer z. verm. 
53. BVorſt. Graben 2084 B. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


59. Hrundegaſſe 328. ud 2 Wehn, beſteb. aus 5 — 6 heiſb⸗ Zimmern, 
im Ganzen oder getheilt, zu Michaeli zu vermieth, auch 1 Stall zu 4 Pferden. 
60 Pfefferſtadt No. 229. iſt ein anſtändiges Quartier nebſt allen Bequem 
lichkeiten, Eintritt in den Garten und erforderlichenfalls Pferdeſtall und Remiſe 
zu October d. J. zu vermiethen Näheres daſelbſt, parterre. 0 

61. Langgarten 58. ſ. Hinterwohnungen a. Stuben mit Meubeln zu verm. 
62 Heil. Geiſtg. 954. iſt e Parterre Vorderſtube nebſt Kabinet u. Küche z. v. 
63. Jopeng. 729. l. e. Saaletage, beft. a. 4 b. 5 3., zu Michaeli z. v. N. daſ. 1 Tr. h. 
64. Hunde- u Matzkauſchg.⸗Ecke 416/17. i. d. Oberetage m. a. B. v. 1. Oct. z v. 
65. Röperg 473. Wasserseite, ist e. Zimm nebst Kabinet, Küche pp. u. 6. 
meubl. Zimmer an einzelne Herren z. verm. u. zum 1. October zu beziehen 


2 A zu ente g an Leinen > 

46. Auction zu Kleinhammer bei Langfuhr. 
Dionnerſtag den 13 September a e, 10 Uhr Vormittags, ſollen auf dem 
Gute Kleinhammer bei Langfuhr auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: 111 4 ; ' 
Große Wantfpiegel, Trimeaux, birkne Rohr: und Polſterſtühle, 1 Sektetair, 
1 zweiperſ. Schlaſhank, Spiel-, Waſch- und andere Tiſche von Zuckerkiſten⸗ Holz, 
Gläſet, I engl: plattirte Plattmenage mit kryſtall. Einſätzen, Hauslampen und 
mehreres nützliches Hausgeräthe. Betten, beſonders Geſindebetten und Vettge⸗ 
ſtelle, mehreres Lederzeug, ein vollſtaͤndiger Apparat zum Stechen und Bereiten 
des Torfes nach holländiſcher Art und I tragende Werderſche Rug. 
An Comtoir. Utenſilien: 1 verſchließbarks, ſauberes Repoſitorium mit Schier⸗ 
laden und alphabetiſchen Brieffächern, 1 verſchließbarer Zähltiſch mit desgl., Hand⸗ 
lungsbücher, 1 Schlüſſelſchrank, I gr, kupferue Geld⸗Waageſchaale mit mefftug. 
Ketten, eiſernem Waagebalken und Schaaltiſch pp. Ferner 2 vollſtändige Spei⸗ 
cher⸗Waageſchaalen wit, eifernen Ketten für reſp. 25 und 12 Centner, eiſerne Ge; 
wichte, einiges Nutz-, Schmelz. und Gußeiſen, eiſerne, Blatt: und Kreuzzapfen 
und andere Eiſengeräthe; 1 Hobelbank mit mehrerem Handwerkszeug, complete 
Vorſatz⸗ und ſtarke Miſtbeeifenſter, 1 Parihie Fenfiertüpfe nebſt Feuſtern, Vaum⸗ 
nd Kaftenfarren und anderes Nutzbares, fo wie auch eine große fichte ne 
Mühlen welle und mehreres Nutzholz. J. T. Engelhard, Auctiongtor. 
Hiezu Beilage. 
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Vo. 213. Mittwoch, den 12. September 1849. 
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67. Auktion mit Blumenzwiebeln. 
Mittwoch, den 19. September 1849, Nachmittags 3 Uhr, werden die unter 
zeichneten Maͤkler in dem Haufe Fopengaffe 596. an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung verkaufen. K vor a 

1 Kiſte Blumenzwiebeln, eingeſandt von dem hier wohlbekannten Blu⸗ 
miſten Krelage. f . * 
welche ſo eben mit Capk. Karſt, im Schiffe „Lamberta⸗ angefominen iſt. Von der 
Güte dieſer Blumenzwiebeln iſt ſeit fo manchem Jahre ein jeder Käufer überzeugt 
worden, daher wir uns weiterer Anpreiſungen enthalten. 15 

Srundmann und Richter. 


2 tee uit neuen hollaͤndiſchen Heeringen. 


See doe den 13. September 1849, Vormit⸗ 
nr (ho wu Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen 
Seepackhofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 3 en N f 

F 200/16 u . ; 
neue holfändifche Heeringe, 

welche in dieſen 0 im Schiffe Maria Louiſa, Capt. C. F. Würfel, und im 
Schiffe Annechina, Capt. H. Bakker hier eintrafen. Rottenburg. — Focking. 
69. Mittwoch, den 19. September d. J., und in den folgenden Tagen, ſollen 
im Auctionslokale, Holzgaſſe 50% größtentheils auf gerichtliche Verfügung öffent⸗ 
lich verſteigert werden: nende 17 | | 
Mehrere goldene Prätioſen, einiges Silberzeug, Taſchen-, Stuben: u, Tiſch⸗ 
Ubren, Trimeaur, Spiegel, alle Arten gebrauchter Meubeln, als: Sophas, Kana⸗ 
pees, Sekretaire, Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, Schreibepulte, Kiſten pp., 
Betten, Bett⸗ und Leibwaſche, viele Kleidungsſtucke aller Art, Pelze, Tiſchzeug, 
Glas, Fayence, kupfern., zinn., meſſing. pp. Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe aller 
Art, Lampen, Bilder, Handwerkszeug, — eirca 40 mille Cigarren, verschiede- 
ner Devisen, — und anderes Nützliches. * 
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J. T. Engelhard, Auctionotor. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. Wan De 
70. Langgarten 58. ſ. Haus thüren, Fenſterladen, alles m. Beſchlag bill zo. 
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| 
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11. nl Erprobtes Alpen⸗Kräuterbl tt. 
zur Verſchönerung, Gelen und Nenn des Waste der Haare, 
Bi ech A en en Car! enen un 
Dieſes Alpen-Kräuretöt, welches aus den ktäftigſten Schweizer Kräutern 
bereitet wird, dient zur 1 eines guten Haarwuchſes und zugleich als 
Hautſtärkung bei Perſönen, N 2 gehen, oder ein kahler Fleck oder 
Platte vorhanden oder zu befürchten iſt, wo es bewirkt, daß Ye haarloſen Stellen 
wieder mit Haaren bewachſen) ſie mögen entweder durch Ktankheit oder Haut: 
ſchwache ausgegangen ‚fein, und das fernere Ausgehen derſelben in ganz kurzer Zeit 
völlig aufhört. Es verbeſſert und vermehrt den zum Wachsthum nöthigen Nah⸗ 
rungsſaft, verhütet das Austrocknen des Haarbodens und der Ber befeſtigt die 
lockeren, giebt der Haut neue Kräfte und ſetzt ſolche in den Zu and, daß wieder 
aare wachſen. Auf gleiche Weiſe befördert es das Wachstham det männlichen 
Bartes, welcher dadurch zu einer ſeltenen Schönheit gezogen werden kann. 
5 Ein ſprechendes Zeugniß von der Vortrefflichkeit dieſes Oeles giebt ferner 
noch der Umſtand, daß es ſich nicht nur 15 Jahre behauptet, ſondern immer mehr 
Eingang beim Publikum perſchafft bat. 
Damit man aber nicht glaube, daß die oben ‚bemerkte Wirkung meines DO: 
les blos leete Behauptung fer, und daß lch mebt meinen Vortheil, als Menſcheu⸗ 
pflicht und Wahrheit, zum Gegenſtand meiner Auf erkſamkeit mache, lege ich dem 
Publikum wieder ein Zeugniß aus neueſtet Zeit 15 ud ber. = 
„Jedes Glas iſt mit der Schrift. „Kräuteröl bon Catl era 
verſehen und mit meinem führenden Petſchaft beſiegelt, worauf ich gütigſt zu 


achten bitte. | 
Zeugniss. „ . 2058 

Das von Herrn fer Me 1 erfundene, das 1 die Ver⸗ 
ſchönerung und Erhaltung ter Haare befördernde, feine Kräuterd „über deſſen Zu⸗ 
ſammenſetzung aus den wirkſamſten und ganz unſchädlichen vegetabiliſch-dligten 
Subſtanzen bereits die einſtimmigſten Zeugniſfe berühmter bee Aerzte 
vorliegen, iſt ſeit Jahren von mit innerhalb meines Witkungskreiſes in eziehung 
auf ſeine Wirkung beobachtet und geprüft worden, und ich habe gefunden, daß es 
nicht nur bei allen Denen, die ſich deſſelben bedienen, niemals irgend auf welche 
Weiſe nachthellig gewirkt hätte, ſondern es hat ſich jedetz it als eins der . 


lichſten Haarmittel bewährt. Es befördert das Wachsthum der Haare da, wo ſie 
in Folge von ſchweren Krankheiten oder Schwaͤche ausgehen, es macht ſpröd 

und trockenes Haar dauernd e u giebt demſelben in Bezug auf Farbe 
und Glanz ein angenehmes Anſehen; endlich verhütet es das vorzeitige Ergtauen 
ganz entſchieden. Daher kann es allen, welch die Cultur e Hp 
nicht gleichgültig iſt, mit Recht vor vielen andern Haarmitteln empfohlen werden. 


Freibetg, im Auguſt 1849. n rasen: 
7 % (. 8.) „ Di, J. Hed uus, Stadtgerichts⸗ Arzt. 

72. Vom ord. Reis bis zum ‚beiten Earl, Neis pon l, „22, 3 u. 31 fg. 

ee n solo geheftet erh and. f 9 Nel. 07 


naoh Zus. Nane 
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73. Gehoͤrdl geg. Sauf, Vrauf. .d. Ohr. Hatthbtigk, Taub z. h. Fraueng. 902. 
74. Bteitgaſſe 1196. find 250 [Fuß gute Flieſen billig zu verkaufen. 
75. Burgſt. 1657. iſt ein gut erhaltener blauer Herten-Tuchmantel billig zu ver 
26. In mahag. u. Kirſchbaumh ſ. f g. erh. Meubles a. f. H. zu vert. u. 
Donnerſt. u. Sonnab. Vormitt. b. 10—1 Uhr, Langg. No. 516 2 Tt. h. zu b. 
Sophas, Flügel, Tiſche, Komwode, Eckſchrank, Strohlehnſtühle, Rohrftühle Klei⸗ 
der ſchrank, Aktentiſch, Servante, eich. Waſſerſt u. ſ. w. 5 
77. akula tut (Bogen) à Ries 14 Sg., iſt zu hab. Heil. Geiſtg. 1000. 
75. Henſter⸗ Bilder neuer Art, in den ſchoͤnſten Farben, erhielt eine Sendung 
u. nich C. Herrmann. Bronceur, Jopengaſſe 741. 
Gleichzeitig empfehle bei den ſo niedrigen Gaspreiſen mein Lager aller Arten 
Gaslampen zu herabgeſetzten Preiſen, wie auch Kron- und Wandleuchter in ächter 
Metall⸗Bronce. u gaunp git f 
79. Eingelegte ſaure Gurken, von ſehr ſchönem Geſchmack und wegen deren 
Haltbarkeit beſonders zu empfehlen, verkaufe ich einzeln und in Schocken ſehr billig. 
N A. Faſt, Langenmarkt 492. 


90, „Is Hotel de Berlin in an egenet moderner Ber: 


1 agen, mit Dienerfiß, aufs ſolideſte gebaut und ſo gut wie neu, zu 
verkaufen. f in dj: sch 
z Eine Partie zurückgeſetzter Bänder auffallend 
billig bei rena ni E. Fiſchel. n 
82. . Um mit dem Reſte der noch verräthigen Damen⸗Mäntel in Wolle 
t und Seide gänzlich zu räumen, verkaufe ich ſolche weit unter dem 
Koſtenpreiſe. 8 AR 8 E. Fiſchel. 
83. Einige Alterthümer zum Verkauf Heil. Geiſtgaſſe 993. f 
4% Elbinger raff, Rubdl erhielt und empfiehlt 
A. Faſt, Langenmarkt 492. 
n Schdne neus holland. Heringe / u. / Faßchen 
empfingen wir fo eben. 9 o., ug «Co, Hande, ara. 
86. Den ſo beliebt gewordenen Ungariſchen N Szegediner 
Schnupftaback empfing wieder von Neuem in ſchöner Qualität und em⸗ 
pfiehlt ro & 20 ſgr, fo wie Ruſſiſchen Rauchtaback von Ba⸗ 
ſite Joucoff in Petersburg C. A. Siecke, 


2. Dammtezeu Langgasse ld 98 nahed.Langg. Thor. 


87. 2 eiſerne Waſchgrapen ſind zu verkaufen Heil Geiſtgaſſe 99 
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Schweineſchmalz in Blaſen, 


— ee +) Qualität, iſt noch in der Schlacht⸗ und Bea 
auf der Nie derſtadt, a 5 Sgr. pro i. zu haben 

„Gr, Kramergaſſe 640. ſind 3 Fach Fenſter mit Beufentöpfen, ganz com- 
Nene und 1 Thüre mit Gerüſt billig zu verkaufen. 


g Immobdilia oder unbewegliche Sochen. 
90. Das in der Heiligen Geiſtgaſſe sub Servis 1009. gelegene Grundstück, 
beſtehend aus einem maſſiven, ſeht vertheilhaft eingerichteten Haupthauſe mit 6 
Stuben, Kammern, Boden und doppelten gewölbten Kellern, Hofplatz, Seiten⸗ u. 
Hintergebäude, in welchem letzteren eine Schloſſerweikſtätte ‚eingerichtet iſt, fol 
er freiwilliges Verlangen N 
Dienſtag den 25. September er Mittags 1 uhr, unh 
im Artus hofe öffentlich verſteigert werden. Bedingungen und Beſitzdocumente ſind 
Ae bei mir been ue ben. RR Eigetpart, Ancriohäter. 6 
Freiwilliger Verkauf, 
0 Stadt ⸗ und Kreis-Gericht zu Danzig. 
5% Die zum Nachlaſſe des Steinſetzers Franz Friedrich Boldt gehörige, auf 
Krokowſchem Lande in Ohra erbaute Kathe, welche auf 25 rtl. Bar abgeſchätzt 
iſt, ſoll nebſt dem noch bis 1857 dauernden Pachtrechte auf ungefähr 13 13 culmi⸗ 
* —iMRurben Gartenland am l 
26. September, 1849, Vormittags ul FT 2) 
a ortenttilpe Gerlchtsſtelle verſteigert werden. A 
Taxe und Bedingungen find im 2ten Burcau einzuſehen. f la 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
n AQAnmmobilia oder unbewegliche Sachen 
92. NEO Nothwendiger Verkauf. en 
Land: und Stadtgericht zu Elbing. 

Das dem Buchhändler Auguſt Rahnke gehörige, in Elbing unter der Sie 
thekendezeichnung A, 150 19. Herne, uf 556% rtl. 2 ſgr. I pf. taxirte Grund⸗ 
ſiack, roh, in termine 

ER ah Mech 18497 Vor nittags um 11 Uhr, 
— Ha Herrin Land⸗ und Stadtgerichts⸗Ra 0 Brbde au ee Seriärefete 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 1. 
art Tare un ypothekenſchein d in der Regitrarur nein, 


2 
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